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Beilage zu Nr . 114 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 14 . Mai 1882 .

Badische Chronik . I

Seins . Karlsruhe , 13. Mai . (Aus der Stadtraths -
Sitzung vom 11. d .) Die Großh . Generaldircktion der badi¬
schen Staats - Eisenbahnen theilt den Etat für den Betrieb der
Schiffbrücke bei Maxau für das Jahr 1882 mit . Der Stadl¬
rath erklärt sich mit demselben einverstanden . — An die Meteo¬
rologische Centralstation hier soll das Ersuchen gestellt werden ,
dem Stadtrath eine hinlängliche Anzahl der Witterungskarten zur
Verfügung zn stellen , welche an mehreren Orten der Stadt an¬
geschlagen werden sollen . — Der Gemeinderath in Offenburg
theilt einige auf den am 23 . d . Mts . daselbst stattfindenden Wein¬
markt bezügliche Plakade mit . Dieselben werde » am Rathhause
zum Anschlag gebracht . — Auf eine Notiz Frankfurter Zeitungen ,
wonach der dortige Magistrat zur Vornahme der Berufsstatistik
einen Kredit von 4000 M . von dem Stadtverordneten -Kollegium
verlangt hat , während hier der Betrag von 5000 M . vorgesehen
wurde , hat sich die Zählungstomunssion bei der zuständigen Be¬
hörde nach der in Frankfurt in Aussicht genommenen Organi¬
sation erkundigt . Eine Antwort ist bis jetzt noch nicht eingelaufen ,
aus weiteren Zeitungsnachrichten ergibt sich aber , daß man in
Frankfurt mittelst freiwilliger Zähler das Zählgeschäft zu bewäl¬
tigen gedachte und daß man zu diesem Zweck eine öffentliche Auf -
forderug erließ , daß sich aber gleichwohl eine genügende Anzahl
befähigter Zähler nicht angemeldet hat . In hiesiger Stadl wäre
es , wie frühere Erfahrungen und auch die bezüglichen Verhand¬
lungen des Bürgerausschuffes gezeigt haben » gänzlich aussichts¬
los gewesen, für die Vornahme der Berufsstatistik auf freiwillige
Zähler abzuheben .

8* Pforzheim , 10. Mai . Wenn der hiesigen Stadt , wie man
hie und da hören kann , nachgesagt werden will » daß daselbst die
materiellen Interessen vorzugsweise und zum Nachtheile höherer
Zwecke ihre Pflege finden , so haben aber doch zwei glänzende
musikalische Leistungen in unserer Stadt , welche in den jüngsten
Tagen stattfanden , den Beweis geliefert , daß auch — abgesehen
von Anderem — der Sinn für höhere geistige Genüsse hier ein
sehr reger ist . Ich habe über das vom „Musikverein " vor acht
Tagen aufgeführte großartige Kirchenkonzert schon berichtet . Vor¬
gestern fand nun eine ähnliche Aufführung statt , die in allen
Theilcn als eine wohlgelungene bezeichnet werden kann , und es
ist zur Ehre unserer Stadl betreffs derselben zu erwähnen , daß
das komplizirte Tonwerk nicht nur von hiesigen Kräften durch¬
gefühlt wurde , sondern daß der Komponist desselben unserer
Stadt augehört . Hr . Emil EhriSmann von hier brachte
nämlich sein „Requiem " in der Schloßkirche unter eigener Direk¬
tion vor einem zahlreichen Auditorium zur Aufführung , und es
ist das Urtheil Sachverständiger , daß sowohl die Komposition
als die Aufführung an sich dem Besser » dieser Art zuznzählen
ist. — Bor etwa zehn Tagen ist der Diener der hiesigen Stadt¬
verrechnung entwichen und soll eine , wenn auch nicht gerade
große Summe Geld unterschlagen haben . Man ist desselben bis
heute noch nicht habhaft geworden .

x Ans Bade « , 12. Mai . Nach Bekanntmachung des Großh .
Ministeriums des Innern werden aus Mitteln der Großh . Obst¬
bau -Schule zur Förderung des Obstbaues alljährlich
Prämien (Geldprämien und Ehrendiplome ) ertheilt , wobei
namentlich in Betracht kommen sollen : Landwirthe , welche
sich durch eine langjährige musterhafte Pflege und Behandlung
ihrer Obstbäume » sowie durch sachgemäße , dem Boden und Klima
angepaßte Auswahl der von ihnen gezüchteten Obstsorten aus¬
zeichnen; Baumwä .rter im Dienst von Korporatwneu oder
Privaten , welche in einer Obstbau - Schule eine gründliche Aus¬
bildung sich angeeignet haben und längere Zeit in ihrem Amt
mit Erfolg thätig sind ; endlich Lehrer iu Landgemein¬
de n , welche längere Zeit der Schuljugend Unterricht im Obstbau
ertheilt haben und sich entweder selbst im Besitze einer guten
Baumschule befinden oder die Aufsicht über eine Gemeinde - oder
Bezirks -Baumschule erfolgreich ausüben . — Vorschläge auf Ver¬
leihung von Geldprämien sind von den Direktionen der land -
wirthsch. Bezirksvereine jeweils in den ersten Monaten des Jah¬
res bei der Obstbau -Schule einzureichen . Die Geldprämien ge¬
langen in Beträgen von SO , 40 und 25 M . zur Bewilligung .

s Der lateinische Bauer .
Dorfgeschichte aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

Nu » ging das Elend an . Theresens Geheimnisse kamen in die
Hand ihres gestrengen Vaters . Ueber Aloys wurde vom Rekto¬
rate sogleich eine peinliche Prozedur eingeleitet und derselbe nach
einigen Tagen Carcer zum abschreckenden Beispiele aller Schüler
von der Anstalt entlassen . Er war damals noch nicht ganz acht¬
zehn Jahre alt . Mit den schrecklichsten Gefühlen schlug er den
Weg m seme Heimath ein . Ihm war alles wie ei» Traum , aber
ein gräßlicher Traum . Als er mit zaghaftem Schritte sein Vater¬
haus betrat , tönten ihm Weinen und Wehklagen entgegen . Das
hitzige Fieber wüthete im Dorfe und Mutter und Bruder lagen
drmueu in der Stube auf der Todteabahre . — Sein Vater , wel¬
cher ihn gekommen glaubte , um ihn nicht allein zu lassen mit sei¬
nem Schmerze » umarmte und küßte ihn innig als das Einzige »
was chm noch übrig geblieben von seiner Familie .

Aloys begleitete Mutter üud Bruder zum Grabe und wünschte
üichts sehnlicher, als ihnen nachzufolgeu . denn sein Herz war zer¬
rissen und blutete vor lauter Weh .

Als sein Vater , ein biederer Mann , die wahre Ursache von sei¬
nes Sohnes Ankunft erfuhr , war er wie wüthend . An ein Weiter -
studiren war nicht mehr zu denke» und Aloys mußte sich den
Geschäften im Bauernhöfe unterziehen . Alle seine Bitten waren
fruchtlos . Sem Vater drohte ihn zu enterben , wenn er sich nicht
m seinen Wellen füge » wollte . — Aloys blieb nichts übrig , als
dem grausamen Befehle seines Vaters uachzukommen . Er wurde
ein Bauer , aber nur äußerlich . Er hatte die Wissenschaft so lieb
gewonnen , daß er sich nimmer von ihr trennen konnte . Ost ,
wen« er sich unbemerkt glaubte , las er iu feinen Klassikern , und
ha- warm ihm süße Stunden .

I Die Ausfolgung der Geldprämien und Ehrendiplome soll in der
Regel anläßlich der landwirthsch . Gauausstellungen erfolgen .

In Heidelberg findet die diesjährige Generalversammlung
des allgemeinen deutschen Jagdschutz - Vereins statt .
Dienstag , 23 . Mai , Mittags 12 Uhr Sitzung im Gasthof Prinz
Karl , Nachmittags 4 Uhr gemeinsame Tafel im ' gleichen Hause
und Mittwoch , den 24 . Mai , eine Fahrt nach Neckarsteinach ,
Zwingenberg und Eberbach .

Konstanz . Gestern fand hier im Konferenzsaale des Bahn¬
hofs eine Beralhung höherer Eisenbahn - Beamter aus Baden ,
Württemberg , Bayern und der Schweiz statt . — Gegenwärtig
ist man mit dem Umzug von dem alten , in der Stadt gelegenen
Garnisonlazareth in den am Railhcberg errichtete » Neubau be¬
schäftigt . — An Stelle des evangel . Stadtvikars Hafner , der als
Hausgeistlicher zur Heil - und Pflegeanstalt Jllenau kommt , wird
Stadtvikar Staudenmayer von Baden treten . — Das Hofgut
Ergatshausen , V» Stunde von hier , an der Wollmadinger Straße ,
ei» angenehmer Landsitz mit namhaftem Areal (63 Morgen
Acker , Wiesen und Reben ) , wird aus dem Nachlaß der Freifrau
v . Entreß - Fürstcneck , geb. Freiin v . Münzesheim , zum Verkauf
ausgeboten .

Brandfall . In Liedolsheim wurde das Wohnhaus des
Schmiedes Chr . Seitz am 8 . d . M . theilweise durch Brand zer¬
stört : die Scheune brannte vollständig nieder .

Vermischte Nachrichte«,
— ( Entscheidung wegen Pariser , in Berlin eingeklag¬

ter Differenzen .) Die Handelskammer des Landgerichts I
Berlin , in der als Handelsrichter fungirten : die Herren Land¬
gerichts -Rath Schulz , Geh . Kommerzienrath Gelpcke und Julius
Bleichrmder , hat eine wichtige Entscheidung gefällt , welche in
Börscukreisen eine Aufregung hervorgerufen hat , da sie das Bör -
senspiel verdientermaßen zu schädigen geeignet ist. — Ein hiesiger
Kaufmann war durch den hier wohnhaften Agenten eines hiesigen
Pariser Coulissenhauses veranlaßt worden , demselben theils direkt ,
therls durch Vermittlung des Agenten Aufträge zum Abschluß
von Ultimogeschäfteu in Spielpapieren (Egyptern , Ottomanen ,
Exterieurs re .) an der Pariser Börse zu ertheilen . Hieraus waren
angeblich zu Ungunsten des hiesigen Kaufmanns Differenzen ent¬
standen , die nach der Behauptung der Pariser Firma auch nach¬
träglich von dem Schuldner ausdrücklich , sowie durch Stillschwei¬
gen auf die empfangenen Briefe anerkannt worden sind . Das
Gericht hat die auf Zahlung der Differenzen gerichtete Klage der
Pariser Firma kostenpflichtig abgewiesen , indem es den Ausfüh¬
rungen des Rechtsanwalts des Beklagten , Hrn . vr . Landau ,
dahm beipflichtete , 1) daß als Erfüllungsort der Geschäfte Paris
anzuseheu und folgeweise französisches Recht und die m Paris
geltenden Usancen zur Anwendung gelangen , 2) daß nach fran¬
zösischem Recht Ultimo - Geschäfte , die sich nur als LgiomZs ä la
nausss und ä la vaisse darstellen , unfehlbar nichtig sind , und zwar
derart , 3) daß auch etwaige später in Berlin abgegebene Aner¬
kenntnisse des Schuldners der aus gesetzlich verbotenen Geschäften
herrührendeu Verpflichtung desselben zur Differenzenzahlung keine
gütige Kraft verleihen können.

— ( Das allmälige Kinken des Geldwerths ) läßt sich
aus Folgendem ersehen : Herr v . Aoenel verlas neulich in der
Akademie der Wissenschaften in Paris ein Memoriel , welches
über den Geldwerih zur Zeit Lndwig 'S- XIII . sehr interessante
Mitlheilungen enthält . Ei » vornehmer Haushalt , mit zehn
Domestiken , konnte damals bequem mit 12,000 Frcs - jährlicher
Rente geführt werden . Diese Summe genügte beispielsweise der
Nichte Rlchelieu ' s , der Frau von Ponl - Courbay , um mit ihren
zwei Töchtern und sechzehn Domestiken standesgemäß zu leben .
Furniere erzählt von einem Pfanne , der mit 80,OOo Frcs . Kapi¬
tal sich eine Equipage , zwei Lakaien und einen Kammerdiener
halten konnte . Mit 100,000 Frcs . galt man als außerordentlich
reich ; die Apanage Gaston 's , des Bruders des Königs , betrug
soviel , ebensoviel das Vermögen des Herzogs v . Rohan . Der
Connetable von Montmorency , der reichste Edelmann Frank¬
reichs , gab seiner Tochter nur 100,000 Thlr . Mitgift . Henriette
Marie » die Gemahlin Karl 's von England , erhitlt 1625 nur

Theresens Bild schwebte ihm stets vor Augen und bei dem
Gedanken an sie vergaß er seine Leide» und sein zertrümmertes
Glück . — Sie folgte ihm zu seinen groben Arbeiten ; an sie dich¬
tete er noch an den Feierabenden , wenn er allein war in seiner
Kammer oder in dem Wäldchen am Dorfe , das er so gerne auf¬
suchte , wenn er sich ungestört seine » Gedanken überlassen wollte .

Er war der einzige Sohn eines reichen Bauern und mit der
Zeit glaubte er daher die Hindernisse , welche ihn von Therese
trennten , alle zu bewältigen .

Aber Therese ließ nichts von sich hören . Aloys schrieb mehrere
Briefe au sie und sandte dieselben unter reichlicher Belohnung
seiner einstigen Hausfrau zur Besorgung ; aber es kam keine
Antwort . Seine Sehnsucht nach der Geliebten war grenzenlos
— unbeschreiblich , denn die Gefühle der Sehnsucht eines lieben¬
den Herzens sind nicht iu Worte zu fassen. Er weinte , er ward
krank und mit iedem Tage fühlte er mehr , daß es ohne sie kein
Leben, kein Glück, keine Seligkeit mehr gäbe . — Sein jugend¬
licher Körper und die viele Arbeit in der freien Natur machten
ihn übrigens bald wieder gesund , wenn auch sein Herz auf 's
tiefste ergriffen blieb ; den» Wochen und Monate vergingen , —

es vergingen Jahre , ohne daß Aloys auch nur das Geringste
von Theresen erfuhr . — Ein Glied nach dem anderen ward ihm
aus der Kette seiner Hoffnungen genommen . Die unaussprech¬
liche Sehnsucht ward zur stillen Wehmuth — später verlor sich
auch diese . Er fügte sich in das Unvermeidliche , und nur hie und
da tauchte noch in seinen Träume » das Ideal seiner Jugend auf .

j Drei Jahre waren seit der Entlassung von der Anstalt ver¬
strichen und der alte Narrenhosbauer dachte nun au eine Berhei -

rathung seines Sohnes . Er hatte Aloys oft , träumend und
wachend, den Namen „Therese " ausrufen hören und glaubte ,
dieser Ausruf gelte der Tochter seines Nachbarn , des reichen
Laugenbauers , welche auch Therese oder, wie es hier zu Lande
üblich , Resl hieß. Die beiden Väter hatten längst alles abge -

200,000 Thlr . mit in die Ehe . Die Miethen waren gleichfalls
außerordentlich billig . 1662 zahlte der englische Gesandte in
Paris für sein ganzes Hotel nur 2000 FrcS . jährliche Miethe .

Aufruf .
Die unerhörten Verfolgungen , welche die Israeliten in Rußland

seit geraumer Zeit erdulden , haben im höchsten Grade das Mit¬
gefühl aller civilisirten Nationen , aller menschlich empfindenden
Herzen erregt . Unzählige Familien sind ihrer Habe beraubt , aus
ihrer Heimath vertrieben , ihres Erwerbes verlustig ; Tausende
unterliegen dem Hunger und größten Elend . Nicht blos augenblick¬
licher Noch ist zu steuern ; die weit schwerere Aufgabe ist zu lösen ,
den Unglücklichen zur Begründung einer neuen menschenwürdigen
Existenz zu verhelfen . Die Ansiedelung der Vertriebenen in
Nordamerika hat man in erster Linie in 's Auge gefaßt und mit
Errichtung von Ackerbau - Kolonie » ist dort bereits begonnen .
Zur Durchführung dieser Zwecke aber bedarf es außerordentlich
bedeutender Mittel . So wenden wir uns denn an den viel¬
bewährten Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger und an alle
Menschenfreunde mit der dringenden Bitte um rasche kräftige
Hilfe . Gaben « erden von den Unterzeichneten entgegengenommen
und an das bestehende Hilfskomite abgeliefert . Benz , Stadt¬
pfarrer , Ad . Bielefeld , Stadtrath , August Dürr . Stadt¬
rath , r. r . H . Go itein , Rabbiner , August Hoher , Stadtrath ,
H . Leichtlin , Stadtrath , Malsch , Buchdruckerei - Besttzer ,
Schnetzler , Bürgermeister . I >r . Schwarz , Stadtrabbiner ,
Samuel Strauß , Ur . Weudt , Direktor des Gymnasiums ,
Emil Zittel , Deka ».

Vom Büchertische.
Der juristische Verlag von I . Guttentag (D . Colli ») in Berlin

und Leipzig hat soeben in der beliebten handlichen Ausgabe der
„Deutschen Reichsgesetzgebuug . Textausgabe mit Anmerkungen "
veröffentlicht :

Verfassung des Deutschen Reichs von vr . L-
v . Rönne . Vierte vermehrte Auflage . Kartonnirt . Preis 1 M .
Auch diese neue Auflage enthält in der Einleitung die gedrängte
Darstellung der Entstehungsgeschichte des Reichs - Grundgesetzes .
Zu jedem Artikel der Verfassung sind die darauf gegründeten ,
dis letzt ergangenen Bundes - beziehungsweise Reichsgesetze und
die aus dieselben bezüglichen Aussührungserlasse in systematischer
Anreihung an die Bestimmungen der Verfassung angegeben . Ins¬
besondere haben auch die das Reichsland Elsaß - Lothringen be¬
treffende Gesetzgebung . sowie die Verträge und Militärkonven -
lionen mit den süddeutschen Staaten vollständige Berücksichtigung
gefunden . Der Besitz des kleinen trefflichen Büchleins kann
einem jeden Staatsbürger nützlich sein. Beim Erscheinen der
vierten Auflage der Verfassung des Deutschen Reichs empfehlen
wir diese so beliebt gewordene Serie der Reichsgesetze der Beach¬
tung unserer Leser. Unbedingte Korrektheit des Textes , die
außerordentliche Sorgfalt der typographischen Herstellung , hand¬
liches Format und besonders ein niedriger Preis zeichnen die
Gutlemag 'schen Ausgaben vortheilhaft aus .

Deutfche Revue von Richard Fleischer , Verlag von
Otto Zanke , Berlin . Das soeben erschienene Maiheft hat fol¬
genden Inhalt : Zur Finanzlage Preußens . — Die Aera Glad -
ftone von Bogislaw . — Ein preußischer Staatsmann lll . von
v . Stem . — Die Versuche zur Lösung des Eisenbahn -Konkurrenz¬
problems H . von v . Weber . — Die Dorfschöue (Schluß ) von
Rosegger . — Erinnerungen von Berthold Auerbach von v . Weech .— Die Idioten und ihre Behandlung von Seitz . — Die belgische
Malerei 1. von Reber . — A . Souls « von Rangab «. — Berichte
aus allen Wissenschaften : 1) Theologie . Religionsgeschichtliche
Forschungen von Pfleiderer . - 2) Geschichte. Zeitgenössische
Stimmen preußischer Diplomaten über die Finanzkrise Frankreichs
unter der Direktorialregierung 1795 bis 1799 von v. Krones . —
3) Erd - und Völkerkunde . Die „ haarlosen " Australier von
v . Hellwald . — 4) Nationalökonomie und Statistik . Neueste
Nachrichten über die Einwanderung in Nordamerika im Jahre
1881 von v . R . — 5) Medizin . Das Jodoform von Seitz . —
6) Landwirthschaft . Landwirthschaftliche Wetterkunde von Lam -
mers . — Literarisches .

„ Erörterungen über die Einführung des Tabakmonopols
im Deutschen Reiche .

" Von Prof . vr . zur . E . F . G .
Kleins chrod , Königs , bahr . Advokat. Leipzig , Verlag von
A . Abel . — Eine gegen das Labakmonopol gerichtete Streitschrift .

Zu beziehen durch die G. Brmm'scheHofbuchhandlung , Karlsruhe

macht ; das Mädchen hatte sich schon lange im Stillen Aloys
gewünscht und dieser war ihr auch nicht abgeneigt . Der Ver¬
lobungstag wurde gehalten und die Hochzeitfeier auf den achten
Tag nach dem Madonnafeste in Neukirchen festgesetzt. -

So standen die Dinge bis zu dem Tage , an welchem wir un¬
sere Erzählung begasnen , wo Aloys plötzlich wieder aus all '

seiner mit so unendlicher Mühe gefaßten Ruhe herausgeschleudert
wurde . Er war nämlich des Vormittags im nahen Marktflecken
zu Eschlkam , um Einiges für sein zukünftiges Hauswesen zu be¬
sorgen . Nachdem er auch das sonntägliche Amt in der Kirche
angehört , ging er, wie gewöhnlich, zu dem Cooperator , einem
liebenswürdigen jungen Manne , den er schon von feiner Studien¬
zeit her kannte und mit welchem er doch , waS ihm oft ein Be -
dürfuiß war . eine gebildete Unterhaltung führen konnte . Bevor
er den Weg nach Hause einschlug, kehrte er noch im Wirthshause
ein . Es war dieses sonst nicht seine Art und er wußte selbst
nicht , warum er es heute that . Vor dem Gasthause stand ein
angespanntes Wägelchen und der Knecht des Wirthes wartete
auf die fremden Gäste , welche er nach dem mehrere Stunden
entfernten Markte Kötztiug fahren mußte .

Aloys fand die Wirlhsstube leer, im anstoßenden Herrenzimmer
aber saßen drei Böhme », eia Mann und zwei Frauen . Dem
Manne sah man 's auf den ersten Blick an, daß er ein böhmi¬
scher Schulmeister sei , we cher unter dem Pantoffel seiner korpu¬
lenten , streng ausseheadeu Ehehälfte stehen mußte , denn sie führte
die Kaffe und zahlte soeben die Zeche . Das Mädchen aber —
war Therese ! Er erkannte sie sogleich wieder, trotz ihrer eigen -
thümlichen Umgebung und ihres einfachen, bescheidenen AnzugeS .
Es war Therese mit ihrem üppigen rothen Haare » das in zwei
Zöpfen über ihre Schultern herabhing , mit dem feinen Gesichte ,
das aber nicht mehr blühend wie vor drei Jahren , sondern blaß
und kränklich aussah , — mit dm himmelblauen Augen , deren
Glanz jedoch erloschen zu sein schien. (Fortsetzung folgt .)



Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte .

Mannheim , 12 . Mai . Die von hier ausgehende Bewegung
in Waghiiufeler Aktie » wird hier dadurch erklärt, daß in

maßgebenden Kreisen die diesjährige, im September fällige Divi¬

dende jetzt schon auf 8 bis 10 Pr,z . angenommen wrrd . (Fft . Z .)

Berloosnng . Prämienanleihe des Großfürsteuthums Finn¬
land . Bei der am 1 . Mai 1882 in Helsingfors vorgenommenen
Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen : Serie 9249 Nr . 3

mit 30,000 Thlr . , Serie 2940 Nr . 18 mit 3000 Thlr . , Serie

3273 Nr . 9, Serie 4433 Nr . 20 mit 600 Thlr . , Serie 1688 Nr . 12,
Serie 4693 Nr . 11 , Serie 5836 Nr . 5 , Serie 6105 Nr . 14,
Serie 11600 Nr . 4 mit 300 Thlr . , Serie 1843 Nr . 1 , Serie

6105 Nr - 10, Serie 6881 Nr . 6, Serie 6881 Nr - 16, Serie 8514

Nr 19 , Serie 11823 Nr . 15 mit 80 Thlr . Jede der übrigen

- IS »mk., 1 » uldvi I . » .
— » »Mi. . 7

- » »mk. , r Franc
iüdd , «w holla « .

« Pfg .

s Nummern der am 1 . Februar 1882 gezogene» Serie » erhW
> 12 Thlr .

Köln , 12 . Mai . Weizen looo hiesiger 24.—, loeo fremder
23.—, Per Mai 22 .30, per Juli 21 .60, per Novbr . 20 .60 . Rog¬
gen loeo hiesiger 19 .75 , per Mai 15.50, per Juli 14.80 , Per
Novbr . 14.60 . Hafer looo 16 .50. Rüböl looo 30.50 , per
Mai 29 .80, per Oktober 28.90.

Bremen , 12 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7.15, per Juni 7.25, per Juli 7.35 , per August
7.45 , Per Sept .-Dez. 7.80. Sehr fest. — Wochenablieferungen
6199 Barrels . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 56 ' /, .

Paris , 12 . Mai . Rüböl Per Mai 68.75 , per Juni 69 .50,
per Juli -Aug . 70 .50 , per Sept .-Dez . 72 .75. — Spiritus per
Mai 62 .50, per Sept .-Dez . 57.50. — Zucker , weißer, disp.

P

Nr . 3, per Mai68 .28, perl ,
ken , per Mai 63 .25, per Jum 63 .10, per Juli -Aug . 62.50,
Per Sept .-Dez . 59.25 . — Weizen per Mai 30 .10 , per Juni
30.—, per Juli -Aug . 28.75, per Sept .-Dez . 27 .75. — Roggen
Per Mai 19 .10, Per Juni 19.50. per Juli -August 18.75, per
Sept .-Dez. 18.75.

Antwerpen , 12 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Hausse . Äafsinirt . Thpe weiß , diSP . 17 ' /, b., 17' /» B .

New - Aork , 11 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7' /, , dto. in Philadelphia 7' /, , Mehl 5.25, Rother Winter -

weizen 1.46 ' i», Mais (old mixed) 83 ' /- , Havanna -Z cker 7"/, . Kaffee,
Rio good fair 9' /, . Schmalz (Wilcox) 11°/» , Speck 11 ' /, , Ge¬
treidefracht0' /«.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestleri » Karlsruhe .

StaatSnaviere .
Baden 3' /. Obligat , fl. 98

. 4 . fl. 100 ' /,

. 4 . M . 101" /, ,
Bayern , 4Obligat . M . 101' /,
D -utsch4ReichSanl . M . 101" /, ,
Preußen4 ' /,°/oTo»sM . 104 '/,

. 4°/° LonsolSM .
Sachsen 3°/. Rente M .
Wtbg.4' /,Ov .78/?SM .

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldreute

, 4' /»Silberrte . fl.
» 4' /,Papierrte . fl.
. 5Papierr .v .1881

101 '/«
80' /.

105
102 ' ,
80' /,
65 ' /,

65
78°,.

102 '/,
. - . - 76

ktalie» 5 Rente Fr . 89°/,
Rmuänieu 6 Oblig . M . 103°/,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^c 85

. 5Obl .V.1877M . 86 »/,

. 5lk.Orientanl . PR . 57' /, ,

. 4 Eons . v. 1880 R . 71

Schwed. 4 in Mk.
Spao .1' /. AuSlRnt .Piast.
Schw.4'/-Bern .v.1877K .

100 ' /r
23 '/-

102' ,-
S9 °/,

112»/,
118N .-Amer.4' /,T .pr .189lZ

R .-Amer.4 « .pr .1S07.D .
Bank-Aktie».

4' /,DeutscheR.-Bank M . 149
4 Badische Bank Thlr . 116° ,
5 BaSler Bankverein Fr . 147
4 Darmstädter Bankst . 164 ° »
4DiSc .-Kommand. Thlr . 214'/-
bFrankf.BaukvereiuThlr . 107
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 294 °/»
5 Rhein .KreditbaukThlr . 113°/»
5D .Effekt - ll .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 134' /,«
Eisenbahn-Aktie «.

4 Heidelberg -Svever Thlr . 55°/,
4 Hess. Ludw .-ÄahuThlr . 103° »
4Meckl.Friedr .-Franz M . 168 ' ,
3 '/, Oberfchles .-St .Thlr . 249
4' /,Mälz . Marbahn fl. 126 ' /»

Franks urterKurse vom 12 . Mai 1s82
" 5 Vorarlberger fl. 84'/»

5 Gotthard !— lliSer .Fr . 100°/,
4 Schweiz. Central 94° /»
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100°/,

«u»a — »mk. ». „

4Mälz . Rordbah» fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 180° ,
6 ' /- Rhein-Stamm Thlr . 163° ,
4 Thüring . lat . 1 . Thlr . 214°/«
5 Böhm . West-Bahn ft. 265
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 266 ' .
5 Oest Fra »z-St .-Bahn st. 287 /.
5 Oest . Süd -Lombard ft. 127
5 Oest . Nordwest st. 178
8 „ . lät . S . fl . 190 ' /.
5 Rudolf fl. 142 ' .

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4Pfälz . Ludw.-B . M . 100 °/,
5 Elisabeth-Gisela ft. 86 ' /,
5 „ Linz-Budw .fl. 86' /«
5 Franz -Josef v . 186? fl . 87 ' /, ,
4' /rGal .E .-8ud .l .-1V.E .fl. 85°/,
5 Mähr . Greuz-Bahn st . 71 ' /»
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104° /»
5 Oeßh Nordw . I-it. 1 . fl. 88 ' ,
5 Oest. Nordw. lüt . S . fl. 86 ' /,

3 Süd -Lomb . Prior
5 Oest.StaatLb .-Prio .fl.
3 dto . 1—Vlll L . Fr .
3 Livor. I-it . 6 , l >l u. l)2 ,
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' /- RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
SPre«ß.Eeut .-Bod .° Cred.

Verl, ä 110 M . 113 -/»

57/ ,
105 ° .

76° ,
55 ' />,
89°/,

102°/,
93 ' /,

4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100
BerzinSliche Loose.

3'/-Tölu -Miod .Thlr .100 128 ' ,
4 Bayrische » 100 134 ' /,
4 Badische . 109 132 ' /,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 ' /,
3 Oldenburger „ 40 124' ,,
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113 '/.
5 „ V. 1860 . 500 123 °/»
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94 °, „
UnverzinSlicheLoofepr .Stück .
Badische st. 35-Loose 212 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .50
Oest. ft . 100-Loose v . 1364 335 .—
Oester. Kreditloosest. 100

von 1858 333 .50
Uugar .StaatSloose fl.100 227 .50
AnSbacher fl. 7-Loose 34.10
Augsburger fl. 7-Loose 27.50
Freiburger Kr. 15-Loose —.—
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .50
Meininger fl. 7-Loose 27.—
Schwed. Thlr . 10-Loose 53.—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81.10
Wien kurz fl. 100 170 .30
Amsterdamkmzfl.100 169.55
London knr» 1 Pf . St . 20.45

Psg ., » Stark « mu» — »mk. 1. «v Pf, ._
Dukaten 9.53—58
Dollars m Gold 4.20—24
20 Fr .-St . 16 .21- 24
Ruff . Imperials 16.72—77
Sovereigns 20.37—42
Städte -Obttgatione« , nn»

Industrie -Aktien.
4 « arlsruherObl .v.187S 100' /,
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101
4' /, Baden -Baden » 101 ' /,
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100'/»»
4 Koustauzer Obligat . —
Ettlwger Spinnerei o . ZS . 115 ' /-
KarlSrnh .Maschiumf . dto . 107 ' /,
Bad . Znckerfavr., ohneZS. 121 ' /-
3«/°Deutsch.Phöu . 20°/,E ». 177
4 Rh . Hypoth.-Baok 50°/,

de». Thl . —
ReichsbankDiSeout 4°/»
Franks . Bank . DiScout 4°/»

Tendenz : sehr fest.

0 . UkkfLKI L0 !° L MW
kiLllokorte -NeäsrlLZv ,

sinnst- L UuM-tlieo-iisoislvoA
Larlsrndo , Larl -I 'rlsctrioirstrasss 32 ,

»ewpkedleo sied »Is ruvorlLssixs kvrazsgaslls roo :

«rüoöliede kaek- »11« Slaloms ;

1,-nnin,, -!, Vnlfellilavlor «» Sr Larmoninms .
benotmsse ßevLdreo » oslbaUo». aaS siaastsorllwsnt
äew Källker edsodite sLmwtlivbs einsohlLgige Lrevlieiunugon.
?>ekerke >t kür eeäie- 8eknktüede üllkraxeo a»ä LuktrLße vercieo euk's kevisssv -

ee»e Lllsviikl. dicktest« erleckmt. H .813 . 16 .
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OomkorlLbls Linnciilung .
Lbkastrt

/i-dv/eckseluft von LswstsZs , von kkov-rork : Aittwoolis.

- , LottsrUkun L
kussaseiu -eiss ad

1 . vszüttz Lik . 335 ; — 2 . vozüts LUr . 250 ; — Lvisoksuäeok Uk . 100.
KLKere Xusüuvkt vegen 6üter -1/rausxort auck Massage srtbeiit
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A V« . anä 2LL ioger

Strasse 36 in Fäan -z»»-« !»«. J .653 . 20.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Zustellung.

N .404.2. Nr . 7990. Baden . Der
Rechtsanwalt L. Walther zu Baden -
Baden klagt gegen den Josef Blau ,
früheren Theaterdirektor zu Budapest ,
wegen Deserviteufordemng von 57 M .
34 Pf ., mit dem Anträge auf Verur -
theilung deS Beklagten zur Zahlung
dieser Summe , sowie zur Tragung der
Prozeßkosten, der Kosten des Mahn¬
verfahrens und der im Laufe der ge¬
richtlichen Betreibung entstandenen und
noch entstehende » außergerichtlichenKo¬
sten und auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils » und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Baden auf

Donnerstag den 13 . Juli 1882 ,
Bor -mittagS 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentliche« Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 6. Mai 1882 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

N .402. 1. Nr . 8231 . Offenburg .
Die Sparkasse Schutterwald , vertreten
durch Rechner HanSmann , klagt gegen
die Georg Dold fammtverbindl. Ehe¬
leute von Diersburg , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Dar -
iehenszins , mit dem Ankag auf Ber -
urtheilung zur Zahlung von 65 Mk .,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreis vor das
Großh . Amtsgericht zu Offenburg aufi

Samstag den 1. Juli l. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht. .

Offendurg , den 6. Mai 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

N .403. 1. Skr. 8230. Offenburg .
Die Sparkasse Schutterwald ,
vertr . durch Rechner Hausmann von
da , klagt gegen Louise Schäfer ledig
von Marlen , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , anS Darlehens »« - ,
mit dem Antrag auf Verurtheitung der¬
selbe» zur Zahlung von 23 Mk . » und

ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Offenburg auf

Samstag den 1 . Juli l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öfientlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 6. Mai 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

KoukmSverfabreu.
N .412 . N? W03. Radolfzell . Ueber

den Nachlaß des 1° Franz Walter
von Äüsingen wird, da der Nachlaß
überschuldet ist und ein Gläubiger die
Eröffnung des Konkurses beantragt
hat , heute am 11. Mai 1882 , Vormit¬
tags 11 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Adolf Fritsch von hrer wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 6 .
Juni 1882 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schuffes und eintretenden Falls über die
m 8120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Dienstag den 13. Juni 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der «»gemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 13 . Juni 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Wen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung anf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgejonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 6 . Juni 1882 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell.
Der Gerichtsschreiber :

Saurer .
O . 94. Nr . 10,317 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahreu über das

Vermögen des Bäckers Karl Schrem -
ser von Eggenstein ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

den 7 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
C . Eisenträger . ,

Bermögeasadsoadrrimg.
N .388 . Nr . 14,025. Pforzheim .

Unterm 5 . Mai 1882 wurde die Ver-
mögensabsonderuug zwischen Schuh¬
macher Wilhelm Josef Eitel von
Pforzheim , gegen welchen das Kon¬
kursverfahren eröffnet ist , und feiner
Ehefrau , Christiane , geb . Schmolz ,
ausgesprochen.

Pforzheim, den 9. Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schöntchaler .

ZwangSversteiserrmg.
O .85 . Heidelberg .

BersteigerungsAnkün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werdendem Müh¬

lenbesitzer Jakob Sebastian Nickel von
Schönau die nachverzeichncten Liegen¬
schaften am

Mittwoch dem 31 . Mai l. I . »
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schönau öffent¬
lich als Eigenthum versteigert und zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

1 . Anschlag
Ein zweistöckiges Wohnhaus Mk.

mit gewölbtem Keller und Bal¬
kenkeller, Scheuer u . Stallung ,
einstöckig, Waschküche, einstöckig,
Schweinstall einstöckig nebst Ne¬
benbau mit Stall u. Schopfe»,
mit Mahlmühle und vollstän¬
diger Mühleneinrichtnng , be¬
stehend in Wasserrad, Well¬
baum;

ferner: derPlatz, worauf obige
Gebäulichkeiten stehen, mit dem
dazu gehörigen Hoframn und
dabei liegendem Garten , neben
selbst und Friedrich Recchwein ,
zus . 9 Ar . 18,750

2.
1 Hektar 19 Ar 16 Meter

Acker in fünf Parzellen . . . 1,450
3.

91 Ar 35 Meter Wiesen in
zwei Parzellen . . . . . . 3,000

Summa 23,200
Zwanzig drei Tausend zwei¬

hundert Mark .
Heidelberg, den 24. Apnt 1882.

Der Vollstreckungsveamte:
Haha .

TrrafrecylSpftege .
Ladungen .

O .63. 2 . Nr . 7555 . Konstanz .
1 . Gustav Mayer , geb . am 2. Ja¬

nuar 1859 m Bonildorf , Amts
Ueberlingen, Kaufmann , ohne Ver¬
mögen, zuletzt im Jnlande wohn¬
haft in Kirchen , Amts Engen ,

2. Theodor Weggler , geb . am 31 .
März 1859 zu Deggenhausen,
Ziegler, vermögenslos , letzter deut¬
scherAufeuthaltEmmmgen ab Egg,

3. Gottfried Wegis , geb . am 19.
Januar 1859 zu Hagnau . Schiffs¬
junge , ohne Vermögen , letzter
deuischer Aufenthalt Konstanz,

4. Ulrich Haering , geb. am 25.
Juni 1859 zu Efrizweiler , Ge¬
meinde Kluftern , Bäcker , ohne
Vermögen , letzter deutscher Auf¬
enthalt Efrizweiler,

5. Albert Bräuning , geb . am 23.
April 1859 zu Zürich , heimaths-
berechtigt in Owingen , ohne Ver¬
mögen , letzter deutscher Aufent¬
halt Konstanz,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben und noch aufzuhalten
— Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
St .G .B . — auf

Mittwoch den 21 . Juni 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß im Falle ihres unenlschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeich -
neten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 1 . Mai 1882.
Der Großh . Staatsanwalt :

Spiegelhalter .
O .86 . 1 . Nr . 5669. Donaueschin -

gen . Dominik Schneckenburger ,
Maurer von Fürstenberg , zuletzt wohn
Haft gewesen m Fürstenberg , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubmß ausgewanderl zu sein, Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freilag den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uuentschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!
Landwehr-Vezirkskommandodahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, den 8. Mac 1882 .
Gerichtsschreiberer

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Willi .

Bekamitmachmrg.
O .30. Sektion lll . J .Nr . 765/425 .

Freiburg . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntmß vom 1 ., bestätigt am 4.
Mai er., sind :

1 . der Musketier Mathias Heng st¬
ier von Oberbaldingen, Amt Do
nauescbmaen .

2 . der Musketier Richard Aderhold
von Nordhausen , heimathsberech
tigt in Osnabrück,

aä 1—2 vom 6. Badischen In
fanterie- Regimenl Nr . 114 ;

3 . der Rekrut Richard Stähle von
Binsdorf , Oberamt Sulz i - W . ,

4. der Rekrut Johann Ganter von
Oberhausen , Amt Emmendingen,

5. der Rekrut Franz Joses Weber
von Biederbach, Amt Waldkuch,

6 . der Rekrut Franz Erbin von
Buchheim, Amt Freiburg ,

7. der Rekrut Jakob Schuhmacher
von Gondelsheim, Amt Brette«,

8. der Rekrut Wilhelm Ernst Brut¬
schte von Doffeubach , L . Schopf -
Heim ,

9. der Rekrut Peter Gehr von Kap
Pet, Amt Freiburg,

10. der Rekrut Julius Wagner von
Vlüiligeu,

11 . der Rekrut Karl Bernhard Ku
nath von Dresden ,

aä 3—11 aus dem Bezirk deS
I . Bataillons (Freiburg ) 5. Bad .
Landwehr-Regiments Rr . 113 ;

12. der Rekrut Karl Vital Lehn von
Frittlingeu , Oberamt Spaichingeo!
t« V).,

aus dem Bezirk des H . Batail¬
lons (Lörrach ) 5. Badischen Land¬
wehr-Regiments Nr . 113 ;

13 . der Dispositiousurlauber Mus¬
ketier Otto Mebus von Elberfeld,

14. der Rekrut Jakob Weissenbur -
ger vonGcitzlmgcn. A-Waldshut ,

15. der Rekrut Gustav Balters¬
weiler von Daugstetten , Amt
Waldshut ,

16. der Rekrut Leo Böller von Ho-
Henthengen , Amt Lraldshut ,

17 . der Rekrut Emil Schäuble von
Uehlingen, Amt Bormdorf ,

18 . der Rekrut Jot nun Link von
Fischbach , Amt Blllingeu ,

all 13—18 aus dem Bezirk des
I . Bataillons (Donaueschingen) 6.
Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 114 ;

19. der Ersatzreservist I . Klaffe Anton
Müller von Worndorf , Amt
Meßkirch,

20. der Dispositionsurlauber Mus¬
ketier Leo Auer von Geienhofen,
Amt Konstanz,

all 19—20 aus dem Bezirk des
H. Bataillons (Stockach ) 6. Bad .
Landwehr-Regiments Nr . 114»

iv eoutuwaoiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und der x . Müller in eine Geld¬
strafe von 500 Mk . , die übrigen Ange¬
schuldigten dagegen ein Jeder zu einer
Geldstrafe von 150 Mark verurtheilt
worden.

Freiburg , den 8 . Mai 1882 .
Königliches Gericht der 29. Division.

Berm . Bekarmruraosrrirge».
O .81 . 1 . Nr . 7629 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausführung der bei dem Weiter¬

ausbau der Fernsprechanlage in Mann¬
heim erforderlich werdenden Blechner-,
Dachdecker-, Schreiner - und Zimmer¬
arbeiten , verbunden mit der Lieferung
der hierzu nölhigen handwerksmäßigen
Materialien , soll vergeben werden. .

Die näheren Bedingungen können bei
der hiesigen Oberpostduektion und bei
dem Telegraphenamte in Mannheim
emgesehen werben.

Leistungsfähige Unternehmer wolle«
ihre franklrteu Angebote mit der äuße¬
ren Aufschrift „Leistungenfür die Feru-
sprechanlage Mannheim " versiegelt bis
20 . Mai d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung
oerselben erfolgen wird , an die Ober -
Postdirektion hier einsenoen .

Karlsruhe , de» 10. Mai 1882 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß ._
O .44. 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergebenwir die Lieferung unseres Be-
oarfs an Brennholz , frachtfrei abzu¬
liefern au die nachgenannlen Stationen r

tauueil oder sorlen, buche»
Sler Ster
300 . . . —
200 . . . —
200 . . . 20
200 . . . —
100 . . . - -
200 . . . —
450 30

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Freitag den LS . d . MtS .,
Bormtttag » LO Uhr ,

anher einzureicheu .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf Portofreie Anfrage abgegeben. .
Karlsruhe , den S. Mai 1882.

Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
bahnmagaziue.

Lauda . .
Offeaburg .
Freilmrg .
Basel . .
Waldshut .
Bllliugea .
Koustauz

Druck » nd Ltrlna dir v . Brauu ' schru Hofbuchdrackrrri ,
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